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Aspekte des Datenschutzes und der IT-Sicherheit Koalitionsvertrag

§ Datenschutz entbürokratisieren (Rz. 2094)
– Änderungen auf EU-Ebene erwirken
– Vereinfachungen für kleine und mittlere Unternehmen, Beschäftigte 

und das Ehrenamt
– risikoarme Datenverarbeitungen (zum Beispiel Kundenlisten von 

Handwerkern) vom Anwendungsbereich der 
Datenschutzgrundverordnung ausnehmen

– Einwilligung durch Widerspruchslösungen ersetzen

§ Reform der Datenschutzaufsicht (Rz. 2095, Rz. 2248)
– Bündelung der Zuständigkeiten und Kompetenzen bei der 

Bundesdatenschutzbeauftragten
– Bundesbeauftragte für Datennutzung, Datenschutz und 

Informationsfreiheit
h"ps://www.bfdi.bund.de/SharedDocs/Pressemi"eilungen/
DE/2025/04_Bündelung-Aufsicht.html



3

Aspekte des Datenschutzes und der IT-Sicherheit Koali;onsvertrag

§ Deutschland digital, vernetzt und resilient (Rz. 2155)

– Digitaler Zugang zur Verwaltung (Deutschland-ID, eID/EUDI-Wallet)
– Umfassende Nutzung von Automatisierung und KI

§ Wir sorgen für unsere digitale Souveränität (Rz. 2171)

– Förderung (?) von offenen Schnittstellen, offenen Standards und Open Source
– Einführung eines Datendoppelerhebungsverbots (Wh. zu Rz. 2087ff): Verpflichtung von 

Verwaltungen zum Datenaustausch untereinander
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Aspekte des Datenschutzes und der IT-Sicherheit Koalitionsvertrag

§ Resilienz stärken (Rz. 2184)

– IT-Sicherheit verbessern, besonders bei kritischen Infrastrukturen
– Schlüsseltechnologien: Fähigkeiten und Produkte mit dem Ziel, Schutz im Cyberraum zu 

gewährleisten
– »In sensiblen Bereichen der kritischen Infrastruktur dürfen ausschließlich vertrauenswürdige 

Komponenten verbaut werden.« (Rz. 282)
– »Wir investieren in IT-Sicherheits- und anwendungsorientierte Resilienzforschung.« (Rz. 2188)
– »Wir bekämpfen Diskriminierung im digitalen Raum und schützen digitale Grundrechte.« (Rz. 2230)
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Aspekte des Datenschutzes und der IT-Sicherheit Koali;onsvertrag

§ Kultur der Datennutzung und des Datenteilens (Rz. 2238)

– Datenökonomie etablierten, Grund- und Freiheitsrechte schützen
– Datenschätze heben, Datensouveränität
– Gewährleistung von Vertrauen in Datenmanagement und Datenqualität durch Datentreuhänder
– Rechtsanspruch auf Open Data bei staatlichen Einrichtungen, soweit möglich
– »Wir fördern die breite Anwendung von Privacy Enhancing Technologies.« (Rz. 2247)
– Forschungsdatengesetz soll vorgelegt werden (Rz. 2573)

§ Reform des Datenschutzes (Rz. 2248)

– Wiederholung zu Rz. 2094
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Aspekte des Datenschutzes und der IT-Sicherheit Koalitionsvertrag

§ Innere Sicherheit

– »Spannungsverhältnis zwischen sicherheitspolitischen Erfordernissen und datenschutzrechtlichen 
Vorgaben muss … neu austariert werden« (Rz. 2625)

– dreimonatige Speicherpflicht für IP-Adressen und Portnummern (Rz. 2630)
– Bundepolizei bekommt Zugriff auf Quellen-TKÜ zur Bekämpfung schwerer Straftaten (Rz. 2632)
– automatisierte Datenrecherche und -analyse, nachträglicher biometrischer Abgleich mit öffentlich 

zugänglichen Internetdaten (Rz. 2635)
– Strafverfolgung »auch mittels Künstlicher Intelligenz« (Rz. 2636)
– »Einsatz von automatisierten Kennzeichenlesesystemen im Aufzeichnungsmodus« (Rz. 2637)
– »Datenaustausch unter den Sicherheitsbehörden … sowie mit zivilen Behörden« (Rz. 2640)
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Aspekte des Datenschutzes und der IT-Sicherheit Koalitionsvertrag

§ Cybersicherheit (Rz. 2675)

– »Im Rahmen des verfassungsrechtlich Möglichen bauen wir unsere Fähigkeiten zur akIven 
Cyberabwehr aus.« (Rz. 2680)

– Schaffung einer neuen spezialisierten technischen Zentralstelle für Cybersicherheit unter 
Einbeziehung von ZITiS (Zentrale Stelle für InformaIonstechnik im Sicherheitsbereich).

§ Gewaltschutz

– Verwendung von GPS-Trackern wird in den Stalking-Paragraphen aufgenommen (Rz. 2916)
– Ermöglichung der Sperrung auch anonymer Hass-Accounts mit strararen Inhalten (Rz. 2938)
– Plasormen sollen SchniCstellen zum automaIsierten Datenabruf durch Strafverfolgungsbehörden 

bereitstellen (Rz. 2939)
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Aspekte des Datenschutzes und der IT-Sicherheit Koalitionsvertrag

§ Urheberrecht (Rz. 2824)

»Im Urheberrecht sorgen wir für einen fairen Ausgleich der Interessen aller Akteure – Kreative, 
Wirtschaft, und Nutzer. Urheber müssen für die Nutzung ihrer bei der Entwicklung generativer KI 
notwendigerweise verwendeten Werke angemessen vergütet werden. Im digitalen Musikmarkt 
verpflichten wir Streamingplattformen, Kreative angemessen an den Einnahmen zu beteiligen. Wir 
sorgen für mehr Transparenz und Nachverfolgbarkeit bei der Nutzung kreativer Inhalte, insbesondere 
durch ein unabdingbares Recht auf eine regelgerechte Abrechnungsprüfung. Wir prüfen, wie die 
Verfahren und Vergütungen bei der Lizenzvergabe der Verwertungsgesellschaften wie der GEMA 
unter Wahrung der berechtigten Urheberinteressen praxisgerecht an die Belange von ehrenamtlichen 
und anderen nicht-kommerziellen Veranstaltern von zum Beispiel Weihnachtsmärkten oder 
Sommerfesten in Kindergärten angepasst werden können.«
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